
EU-Gesundheitskommisar fordert rauchfreie Gastronomie ohne Ausnahme 

Die Europäische Gemeinschaft plant für das kommende Jahr strengere Gesetze zur 
Eindämmung des Tabakgebrauchs in Europa. Im Gespräch sind z. B. eine 
Reduzierung toxischer und süchtig machender Inhaltsstoffe. Auch soll der Zugang zu 
Zigaretten erschwert werden. Ein Verkaufsverbot für Zigaretten in Supermärkten, wie 
es in England ab 2011 gelten soll, lobte Dalli als vorbildlich. Darüber hinaus sollen 
Zigarettenschachteln nur noch einheitlich und schmucklos gestaltet werden dürfen. 
Der konservative Politiker Dalli sieht ein rauchfreies Europe als Ideal. Dazu gehört in 
seinen Augen ein „komplettes Rauchverbot" in allen öffentlichen Räumen, 
Verkehrsmitteln und am Arbeitsplatz, welches auch für Gastronomiebetriebe gilt. 
Wirtschaftliche Argumente lässt er hierbei nicht gelten. "Es kann nicht sein, dass der 
wirtschaftliche Vorteil wichtiger ist als die Gesundheit der Menschen". An den Folgen 
des Rauchens sterben nach Angaben Dallis jedes Jahr ca. 650.000 Europäer. 
Johannes Spatz, Sprecher des Forum Rauchfrei, freut sich über den Rückenwind 
aus Brüssel. Der Regierende Bürgermeister von Berlin, Klaus Wowereit und 
Gesundheitssenatorin Katrin Lompscher sollten über ihren Berliner Tellerrand 
schauen und sich an den Vorstellungen von John Dalli orientieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


